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Zusammenfassung der Ergebnisse

1. Die Methode von Emil Fischer zur Bereitung von rf-Ribose aus

tf-Arabinose wurde ausgearbeitet. Die gewonnene d-Ribose

wurde zur Darstellung von rf-Altrose und d-Allose benützt.

2. Die Konstitution des von Lespieau bereiteten Allits wurde be¬

wiesen durch Darstellung desselben Hexites durch Reduktion

von d-Allose.

3. Die Herstellung der ^-Psicose aus Allit durch oxydative Gärung
und die Reindarstellung dieses Ketozuckers wurde beschrieben.

4. Der Verlauf der Acetonierung der Fsicose wurde untersucht und

die Konstitution der kristallisierten Acetonverbindung aufgeklärt.

5. Es wurde die Synthese der /-Allo-Ascorbinsinire (/-Ribo-3-keto-

hexonsäurelakton) aus /-Alloson beschrieben.

Die Mikroanalysen wurden von Herrn Dr. M. Furter und von

Fräulein T. Ziegler im Mikrochemischen Laboratorium der Eidg.
Techn. Hochschule in Zürich und von Herrn Dr. Schoeller in Berlin

ausgeführt.


